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TI Berlin, 31. Okt. [Herr v. Köller. 


Zur 


„Bedingung“ feiner Uebernahme der Miniſterpräſtdentſchaft hat 


nach einem Centrumsblatt Fürſt Hohenlohe die gleich⸗ 
zeitige Ernennung des Herrn v. Köller zum Miniſter des 
Innern gemacht. Die Mittheilung klingt nicht gerade wahr⸗ 
ſcheinlich. Als der Kaiſer Hohenlohe und Köller gleichzeitig 
berief, hat er doch wohl ſchon ſelber beabſichtigt, den letzteren 
zum Miniſter des Innern zu ernennen. 

— Die Ernennung des Fürſten zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg zum Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen iſt zwar noch nicht publizirt, dieſelbe unter⸗ 
liegt aber keinem Zwelfel und iſt auch bereits vom offtziöſen 
Telegrophen⸗Bureau beſtätigt worden. 

Fan Hermann zu l „Langen burg, 
aupt des erſten Zweiges der Neuenfteintichen (älteften) Linie des 
2 es Hohenlohe, wurde geboren am 31. Auguft 1832. Er 
Aubirte zu Berlin, trat dann in die württemberalſche Armee und 
1854 in öſterreichiſche Milttärbienfte, in denen er 1859 den Feld⸗ 
a gegen Frankreich in Itallen mitmachte. 1862 wurde er badi- 
cher General und machte als ſolcher den 119 1 gegen Frank⸗ 
reich 1870/71 als Corpsdelegirter beim XIV. Armeekorps mit. 
Seit 1860 iſt er erbliches Mitglied der württemberaiſchen Erſten 
Kammer, zu deren Vizepräſidenten er 1893 gewählt wurde. Von 
1871 bis 1880 gehörte er dem deutſchen Reichstage und in dem⸗ 
ſelben der deutſchen Reichs partei Nr an. 1877 und 
1878 war er Vizepräſident des Reichstages. Er iſt ein lebhafter 
örderer der Kolonialpolitik und gründete 1882 die Deutſche 
olonlalgeſellſchaft, deren erſter Vorſtand er jetzt noch iſt. 1891 
wurde er in den Kolonialrath berufen. Durch FFamiltenvertrag 
vom 21. April 1880 und Erbtzeilungsvertrag vom 23 Ottober 1893 
folgte er ſeinem Water im Fürſtentbum Hohenlohe⸗Langenbura in 
Württemberg und in der oberen Graſſchaft Gleichen im Herzog⸗ 
tum Sachſen⸗Gotha. Vermählt tft der Fürſt mit der Prinzeſſin 
Leopoldine von Baden, zweiten Tochter des verſtorbenen Prinzen 
Wilhelm, Obeims des regierenden Großherzogs Friedrich. Er iſt 
ein Oheim der Kalſerin, deren Mutter, ſeine Schweſter mit dem 
Herzog Irlebrich von Schleswig Holktein-Sonderburg-Auguften 
burg vermfiölt war. Der Fürft ſelbſt, eine ſchlanke friſche 
nung mit ſta 


U 5 ch d t 
tale ann Nenn au bee auch freundſchaftlich feinem 


n 
te „Kreuzztg.“ küadigk an, daß die Konſervativen 
im Reichstage eine Reform des Zuckerſteuer⸗ 
eſetzes „ernftlich“ in Anregung bringen würden, „mit der 
N MA daß die jetzigen Prämienſätze für expor⸗ 
tirten Zucker, welche nach dem Geſetz von 1891 eine Er⸗ 
mäßigung von dem 1. Auguſt 1895 ab erfahren ſollen, bei⸗ 
behalten werden. Offenbar weiß die „Kreuzztg.“ ganz genau, 
daß bisher die Regierung zu einer ſolchen Abänderung des 
Geſetzes nicht bereit war. Die Zuckerausfuhrprämien ver⸗ 
urſachen dem Reiche eine Ausgabe von jährlich 10 Millionen 
Mk. In allen bisherigen Finanzplänen ıft auch auf den Fort⸗ 
fall dieſer Ausgabe im Jahre 1897 Rückſicht genommen wor⸗ 
den. Trotz des Geſetzes von 1891, der Herabſetzung der 
Zuckerausfuhrprämien und der Inausſichtnahme des gänz⸗ 
lichen Wegfalls derſelben im Jahre 1897 hat die Zucker⸗ 
Fabrikation ganz außerordentlich zugenommen, der beſte Be⸗ 
— daß die Zucker⸗Induſtrie dieſer Aus fuhrprämien gar nicht 
bedarf. 
„Hamburg, 30. Okt. Der Nautiſche Verein beſchloß 
e ine 1 — i anslleent: 8 
un en un alien au eeleute ex⸗ 
— anf See nicht durch Unfall —— ſondern dur 


klimatiſche oder ſonſtige Krankheiten, die der Seemanns beruf mit 
d bela ihr Leben verloren haben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 31. Okt. In der heutigen Sitzung des Schöffen: 

er! Fr, wurde zunächft gegen den Schmiedegeſellen Franz 
Burbelstt aus Poſen wegen Gefangenenbeſreiung 
und Beleidigung verhandelt. In der Nacht zum 3. Oktober 
dieſes Jahres hatte der Schutzmann Wentzlaff in der Wronker⸗ 
fraße zwei Mädchen ver aftet. Auf dem Wege zur Poltzeidtrektion 
wurde er don einer großen Anzahl Wandel Burſchen verfolgt, 
welche von ihm verlangten, daß er die Mädchen frei geben ſolle. 
In der Neuenſtraße wurde der Schutzmann von 5 bis 6 jungen 
Deuten umringt, bei dieſer Gelegenheit war es einem der Mädchen 
gelungen die Flucht zu ergreifen. Das andere batte ſich zur Erde 
deworſen und weigerte ſich aufzuſtehen und weiterzugeben. 12 —— 
wurde dem Schutzmann, welcher das Mödchen am Arme ſeſtbielt, 
daſſelbe entrſſſen. Als der Schutzmann ſich I ſah er das 
Mädchen am Arme des Angeklagten nach der Schulſtraße zu geken. 
Er lief dem Paar nach und erklärte den Angeklagten für verhaftet. 
Hterbei wurde der Beamte von letzterem beleid igf. 
batte l zwiſchen das Weite gelucht und war ebenfalls entkommen. 
Das Scoffengericht veruribellte den Angeklagten, welcher aus der 
Unterſuchur g8haft vorgeführt worden war, zu einer Geſammtſtrafe 
von drei Wochen Geſängntß. er Steinmetzlehrling 
Anton Becker und der Arbeitsburſche Anton Macke ak find 
des verſuchten Dliebſtahls . Füllen angeklagt. Trotz 
ſbrer Jugend find die Angeklagten ſchon wegen Diebftabld vorde⸗ 
Kraft, Mactejak ſogar bereſts zweimal. Am 4. und 5. Oktober 
baben die Angeklagten verſucht, den Schaukaſten des Kaufmanns 
Kuttner mit einem Meſſer zu öffnen, um daraus Schuhwgaren zu 
nehten. Der Diebftapl iſt ihnen jedoch nicht geglückt. Ter Ge⸗ 
licktshof bielt ganz fühlbare Strafen für am Platze und verur⸗ 


chet⸗ 


ch W. Neumann, R. Rißmann, K. Scholz, O. 


Las Mädchen S 


und Maciejak zu ſechs Monaten Gefänantf. 
Lokales. 


Bofen, 1. November. 

2. Erploſion. Geſtenn Abend explodirte in der Schützen⸗ 
ſtraße einem Kutſcher die Petroleu nlaterne, welche er in der Hand 
Ye Die Flammen wurden mit Kles erſtickt. Verletzungen kamen 
nicht vor. 

z. Mit dem Bau des Döring ſchen Saales in der Fluß⸗ 
ſtraße iſt geſtern de onnen worden. 

z. Ju einen Gemüſekeller auf der Breitenſtraße fiel geſtern 
Abend eine betrunkene Arbetterfrau ohne Schaden zu nehmen. 

2 Berhaftet wurde ein Arbeiter vom Güterboden des hleſi⸗ 
gen Bahnhofes, weil derſelbe einen anderen Arbeiter, mit welchem 
er in Streit gerathen war, mit einer eiſernen Brechſtange fo auf den 
Kopf ſchuug, daß dieſer dewußtlos zuſammenbrach und nach dem 
Stadtlazareth geſchafft werden mußte. 

2. Nach der Irrenanſtalt überführt wurde geſtern Nachmlt⸗ 
tag ein hier bei Verwandten zu Beſuch weilender Herr, welcher 
plötzlich tobſüchtig wurde. 

2. Juhrunfall. Geſtern Abend brach in der Petriſtraße an 
einem mit Ziegeln beladenen Wagen die Hinterachſe. Die Ziegeln 
mußten abgeladen werden. Der Verkehr war nicht behindert. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Ar⸗ 
beiter wegen Diebſtahls, ſechs Bettler und drei Obdachloſe. — 
Nach dem Polizeigewahrſam geſchafft wurde ein betrun⸗ 
kener Arbeiter. — Als verdorben vernichtet wurden auf 
51 Saplehaplatze 7 kg Birnen, 2 kg Pflaumen und eine Menge 

e. 
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Aus der Provinz Poſen. 
O Pleſchen, 31. Okt. [Borftellungen Beſchaffung 
von Heilſerum.] um Beſten des bier zu errichtenden 
Kriegerdenkmals findet am Sonntag, den 4. November, im Saale 
des Hotel Viktoria eine große theatraliſch⸗muſtkaliſche Vorſtellung 
ftatt. — Der biefige Verein junger Kaufleute veranſtaltet am 
Sonnabend, den 10. November, im Saale des Hotel Viktoria eine 
Theatervorſtellung verbunden mit Milttärkonzert, das letztere aus» 
geführt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 47. Der Ertrag iſt 
zum Beſten der hieſigen Armen beſflmmt. — Der Vorſtand des 
bieftgen Vereins für Armen⸗ und Krankenpflege erläßt foeben 
einen Aufruf, in dem er um freiwillige Spenden bittet, die den 
Verein, deſſen Mittel allein nicht hinreichen, in den Stand ſetzen, 
8 zu beſchaffen; daſſelbe ſoll erforderlichen Falls den 
rmen umſonſt und den Bemittelten zum Selbſtkoſtenpreiſe über⸗ 
laſſen werden. 

—t. Schweinert, 30. Okt. [Sitzunasberichte. Kirch⸗ 
liche Wahl.] Um vorigen Freitag hielten die Stadtverordneten 
zu Schwerin a. W. eine Sitzung ab, in welcher folgende Beſchlüſſe 
gefaßt wurden: Es ſoll eine erhöhte Steuer auf Jagd 
ſcheine, und zwar von 3 auf 10 M., ſowie eine Steuer auf 
Verwaltungsgebühren für Beſcheintgungen, Auskünfte 
u. ſ. w. neu eingeführt werden. Die Steuer für Luftbarkeiten ſoll 
erhöht werden. Abgelehnt wurde die in Vorſchlag gebrachte Bler 
ſteuer und die Umſatzſteuer auf Immobllien. — Der Bienenzüchter⸗ 
verein zu Schwerin a. W. hielt am vorigen Sonntage im Vereins: 
lokale eine Sitzung ab, in welcher Herr Köllner im Namen der 
Revlſionstommiſſton Bericht über den gegenwärtigen Stand der 
Vereinsvölker erſtattete. Das Reſultat der Revlſion war ein durch⸗ 
aus zufriedenſtellendes. Hlexauf hlelt Förſter Viehl einen Vortrag 
über „Einwinterung der Bienen“; in anſchaulſcher Weiſe ent⸗ 
wickelte er die Grundſätze, welche dabei zu beachten find. Der Vor⸗ 
trag wurde von der Verſammlung mit Beif Ü aufgenommen. — 
Bel der am letzten Sonntag in Schwerin a. W. abgehaltenen klrch⸗ 
lichen Wahl wurden in den Gemeinde⸗Kirchenrath R. Birkholz, 
Fr. Reichert, P. Teſchner. K Fröhlich und F. Büttner wieder: 
gewählt. In die Gemeindevectretung wurden B. Becker, H. Gre⸗ 
benſtein, G. Hönicke, F. Hering, Th. Hecker, Saen W. 


ultz, P. Scholtz und 
H. Winkler ſämmtlich wiedergewählt. 

* Schneidemühl, 31. Okt. [Ein entſetzlicher 
Unglücksfall] hat ſich nach der biefigen „Ztg.“ geſtern gegen 
Abend in dem benachbarten Selgenau ereignet und leider auch den 
Tod eines jungen, blühenden Menſchentedens zur Folge gehabt. 
Der Befiger Chriſtoph Hamling dortſelbſtwarg ſtern Abend gegen 6 Uhr 
mit dem Putzen ſeines Gewehres beſchäftigt, als die 16 jährige 
Thereſe Hamling, die Tochter ſeines Bruders, zu ihm kam, um 
irgend eine Beſtellung auszurichten. Kaum hatte aber auch nur 
das junge Mädchen ſein Anliegen erledigt, als auch ſchon das 
geladene Gewehr, wovon Hamling keine Ahnung hatte, los ging. 
Die ganze Schrotladung drang dem jungen Mädchen in die linke 
Schläfe. ſtürzte fofort beſinnungslos zu Boden und nach 
wenigen Stunden — gegen 12 Uhr Nachts — iſt es von dieſer 
Erde abberufen worden. Der Beſitzer Hamling hat ſich ſchon 
beute früh der hieſigen königl. Staatsanwaltſchaft geſtellt, von 
feiner Verhaftung wurde aber Abſtand genommen, weil Flucht⸗ 
verdacht bei ihm nicht vorliegt. Die Leichtfertigkelt, welche H. beim 
Putzen ſeines Gewebres hat walten laſſen, wird ihm eine unklage 
wegen fabrläſſiger Tödtung einbringen. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 30. Okt. [Kirchliches. 
chlechte Wege.] Wie veriauter, beiteht an zunändiger Stelle 
die Abſicht, die j tzige Parochte Crone a. Brahe, Sand (Gogolin), 
zu tbeilen, und zwar in die Kirchſpiele Gogolin und Monkowarsk 
bezw. Lucmin. Für die Thetlung ſprechen verſchiedene Umftände; einer⸗ 
ſelts iſt die räumliche Entfernung zwiſchen den einzelnen Ortſchaften 
der jetzigen Parochte Gogolin ſo groß, daß ſich deshalb ſchon die Er⸗ 
richtung einer zweiter Parochte empfiehlt und anoererſelts könnte 
dann in den betreffenden Ortſchaften regelmäßiger Gottesdlenſt ab⸗ 
gehalten werden. Als Sitz der neu zu exrichtenden Parochte käme 
Monkowarsk oder das nohe gelegene Dorf Lucmin in Betracht, 
während in Gogolln fortan der Pfarrer dieſer Gemeiade feinen 
Wohnſitz zu nehmen haben wird. Die durch die Ernennung des 
Paſtor Dux zum Pfarrer an dem Dlakoniſſenmutterhauſe in Stettin 


Wochen macht ſich auf den Landwegen in unſerem Kreiſe unan⸗ 
8 fühlbar. Einzelne Wege find beinahe unpaſſirbar ge⸗ 
worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 29. Okt. [Ein netter Reinfall! iſt den 
bier ſeit kurzem erſcheinenden „Neueſten Nachrichten“ paſſirt. Diefe 
Zeitung hatte, um zuerſt die Nachricht von dem Tode des Zaren 
verbreiten zu können, bezügliche Extrablätter ſchon längſt gedruckt 
bereit liegen, und als am Freitag Abend in Danzig der bekannte 
Ruf „Extrablatt“ (wegen der Kanzlerkriſe) hörbar wurde, nahm 
man an, daß es ſich um nichts anderes handeln könne als um den 
Tod des Zaren. Schnell wurden die Extrablätter aus der 
Kammer bervorgeholt und im Nu waren ſo und ſoviele Ausrufer 
mit dem Verkauf der ee beſchäftigt. Als man in der 
„Danziger Allgemeinen Zeitung“ Kunde von dem Inhalt dieſes 
Extrablattes erhielt, ſtellte man, ohne weiter die Nachricht auf idre 
Richtigkeit zu prüfen, flugs ein eigenes Extrablatt ber, um ſich m 
nicht etwa von der böfen Konkurrenz übertrumpfen zu laſſen. 
Aber der Zar that den beiden Zeitungen durchaus wicht den Ge⸗ 
fallen, die Augen für immer zu ſchlleßen, er lebt vleimehr noch 
beute. Vielleicht iſt nunmehr dem todtgeſagten Behertſcher aller 
Reuſſen ein langes Leben beſchleden. f 

* Garnfee, 30. Okt. [Ein recht „wohlbabender“ 
Ortsarmer!] iſt der biefige Bött ter Yrleps Kaftan. K. hat 
ſeit mehreren Jahren die Unterſtützung verſchiedener Ortsarmen⸗ 
verbände z. B. von Dirſchau, Elbing, Marienwerder, Braunsberg, 
Mühlhauſen und Pr.⸗Stargard in Anſpruch genommen und dem 
biefigen Ortsarmenverband recht erbeblſche Koſten verurſacdt. Er 
it von Zeit zu Zeit hierher zurückgekehrt um feinen Unterſützungs⸗ 
wohnſitz nicht zu verlieren. Die dem Ortsarmenverband Pr.⸗Star⸗ 
aard zu erſtattenden Kur⸗ und Pflegekoſten betrugen ohne dle ent⸗ 
ſtandenen Prozeßkoſten ꝛc. nicht wenizer als 9:2 Det. 65 Pf. — 
für eine kleine Gemeinde wie Garnſee recht erheblich. Die bieſige 
Armenkommiſſion hat daher beſchloſſen, den armen“ Kuftan unter 
allen Umſtänden und zwar ſobald wie möglich in unmittelbare 
Pflege zu nehmen. Zu dieſem Zwecke wurde Keftan vor einigen 
Tagen von Pr.⸗Stargard zwangsweiſe Hierher zurück zeführt. 
Nach ſeiner Ankunft ftellte ſich heraus, daß er im Beſige von vier 
Sparkaſſenbüchern im Werthe von 2549 Mark 95 Pf. und von 

wei Schuldſcheinen über 140 Mark war, die er anderen Per⸗ 
onen bet ſelner Ankunft zur Aufbewahrung übergeben hatte. 
Dieſe Sparkaſſenbücher und Schuldſcheine find nun in die Hände 
des Bürgermeiſters gelangt, und die Stadtgemeinde findet dadurch 
vollauf Deckung. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 1. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Kaufleute Fucher a. Kirchberg l. S., Böckel a. Macbebun 
Thiele u. Koltzich a. Leipzig, Schätze, Kellert. Levy, Henlein. 
Trumpf, Kamnitz, Barteld u. Schultz a. Berlin, Phllipp à. Schmid 
a. Köln o. R., Buſching g. Limbach, Hanau a. Parts, Beamter 
Kaſſer g. Mähr. Oftrau, Oberlehrer Schmidt a. Poſen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech · Anſchluß 
Nr. 16.] Die R ttergutsbeſitzer v. Treskow a. Wierzonka, Wen⸗ 
derff a. Z ichowo, Frau Baronin von Schenk mit Toter aus 
Doden b. Stürlack, Amtsrichter Keibel a. Steglitz, Bankter Neu 
a. Nürnberg, Direktor Kettler a. Opalenica, dle Kaufleute Dub aſch 
a. Landsberg, Wolffheim. Meyer u. Kanz a. Berlin, Neuberger a. 
Fürth, Guttmann a. Hamburg, Voigt a. Mannheim, Zimmermann 
u. Kohn a. Breslau. 

Hotel de Berlin. ra ae Se gr Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
leute Fritſch u. Frey a. Berlin, Bimas u. Frau a. Pinne, Berger 
a. 1 Biene 1 1 . 

or Jahns Hotel garni. e Kaufleute pſobn aus 
Weißenböhe, Lewin u. Schweſter a. Dolzig, Anderſon u. Brandt a. 
Breslau, Drexler o. Köln, Krebs a. Berlin, Becher a. Görlitz, 
Oberzollkontroleur Wolff u. Frau a. Stettin, Gymn.⸗Oberlehrer 
Weaner u. Frau a. Rogaſen. 


Wandel und Verkehr. 

* Freiburger 15 Fr.⸗Looſe von 1860. 76. Sertenziehung 
er BRD 1894. Die Gewinnztehung findet am 15. November 

att. 

Ser. 5 125 213 559 612 828 873 1003 1230 1265 1427 1502 
1645 1753 1772 1849 1994 2038 2112 2238 2277 2746 2879 3293 
3334 3627 4236 4278 4359 5024 5052 5165 5299 5432 
5774 6005 6113 6225 6263 6416 6764 6974 6976 7238 7330 7530 


7707. 

London, 30. Oktbr. Monfenbertät von Lang⸗ 
ftaff, Ehrenberg u. Pollak.] Im Markt iſt ein zlem⸗ 
liches Geſchaft und für alle gutfarbizen feinen Muſter beſteht gute 
Nachfrage zu etwas höheren Brelfen. Das Geſchäft in geringeren 
Qualitäten tft dagegen ſchleppend und die Preiſe dafür balten ſich 
kaum. Kontinentale ſind nur in ſchwacher Anfuhr und nur dle 
deſten und gutfarbigen finden raſchen Abſatz, geringere Qualltäten 
werden dagegen vernachläſſigt. In Amerika fird die veärkte zu 
unbeftändig und Preiſe zu hoch um viel Geſchäft nach hler zu ver» 
anlaſſen. Der Import während voriger Woche betrug 8431 Ztr. 
gegen 4305 Str. in der korreſpondirenden Woche von 1893. 


3 > 

Berlin, 31. Okt. Zertral- Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
cicht der ae Markthallen⸗Direktion über den Gr — In 
den Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Kleſich. 


Zufuhr ausreichend, Geſchäft elwoas matter. Amerik. Rlndfleiſch 
theurer, Ruſſen nachgebend. Wild und Geflügel: Zufubren 
reichlich, Geſchäft etwas lebhafter. Preiſe behauptet. Fiſche: 
Zufuhren genügend, Geſchäüft ruhig, Preiſe k um befrledigend. 


eusttt und Päfe: Unverändert. Gemüſe, Obſt und 
Ruhiger eg Gemüſepreiſe faft unverändert. 


rüchte: 
5 ur Birnenſol ten gute Nachfrage, Preiſe dafür höher. 
Rindfleiſch Ia IIa 52-56, IIIa 50, 1Va 
PR a ſches 46—50, See Ia 52-70. IIa 40 M., 


c la 46—58, Ua 32 Schweinefleisch 415 M, 
Bm © M., Bakonter N M., Ruffiſches 40-48 M., 
er — M., Serben — 
eräuchertes und geſalzenes Fle iich. Schinken = x 
ohne Kno 


Knochen 60—82 M., do. en 
ſchinken 120 bis 130 M., — er ert bo. . 60-65 M. — 
weiche do. 60— 75 M. ver = Kiloor. 


chlackwurſt 120—130 M., 
Wild. Rehe Ia per / A 0,40 —0,45 M., do. IIa 
Da 0,38 M., Rothwild 0,25—0,30 M., Damwilb 0,25 0,45 M., 
Ichweine 0,20— 0,30 M., Ueberiäufer, elfclinge . M., 

Ka nin — p. St. 0,30—0,60 M., Haſen Ia 2,40—280 M 


1,20—2,00 
Wildgeflügel. Wildenten p. Stück 
enten — ark, Schnepfen 2 
ebhühner, junge 0,75 —1,00 M., 
ühner 3 Mark Faſanen 1 N 1 Mark, Krammetsvögel 
6,24 —0,25 „Haſelbühner 0,800.85 
nes Geflügel, ledend. 9 p. Stüd 1,00 — 1,25 M., 
ner, alte 0,75—0,9) M. do. junge 0,40 —0,60 N., Tauben 0,40 


ie 5 5 
Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 46—51 M., do. große 
40 M., Bauber 95—102 M., Barſche — 41—50 M., Karpfen grobe 
— M., do. mittelgroße ET, M.. Maier 5664 M. S 

95 M., Bleie, kleine 22— 26 55 M., 
26—3 7 D., Aale, 9852 100 N. do. amel 70-75 M., do. 
65 M., Plötzen 36-40 M., Karauſchen 57 We. Wobbom 40 
bis 2 M., Wels 40 M., Raape 36 36-40 M., Aland 35—54 M. 

Schalthtere. Hummern, per „ Kilogramm 135 — 1.37 M. 
Krebſe große, über 12 Ctm er Schog 5—6,60 Mark, do. 
. Ctm. 4,00 M., do. do. 10 Ein p. Schock 150200 00 M. 

utter. .. ver 50 Kilo 100 108 M., IIa do, 90 95 M. 
vg, Holbutter 80 85 M., Landbutter 6070 M 

Friſche Landeier obne Rabatt 3,20 M. p. Schock. 

Kartoffeln, weiße 2,00 — 2,50 M., 11 Daberſche per 
2.25 M., Mohrrüben per 50 Kllogr. 1.50 —1.75 M., 
50 Kilogramm 500 Mark, Kobirabt 
. p. gg 0,50- 0,75 855 Ey 


EN ok 2200 5 bis 
I Ghamplanon per 
22 7 eschen 


= M., ri 


orcheln p. 19 80 „Salat p 
12550 — 50 Salo 3,00 4.00 M., Biken, beef. 5 50 Kilo 2,00 
„Pfefferlinge 0,08 bis 0,10 R.. "Schnebebohnen p. 50 

— 9 5 Blumenkohl x Std. 0 0 Mark, Roth kohl, 

50 Kilo 2,00 M., W̃ = 5 180 a M., 


ei B Ro 90, 
54 M 8 ; 1 Rüben, p. 50 9 200—260 M., Grünkohl 5 M. 
Birnen 25 50 Kilogramm 3,00 bt 
50 Kilo 3-6 M., Amoretten, per 50 Kilo 7 M., ER eeren, 
— 50 a 23-24 Mark, Pflaumen, blaue ver 50 n 
8,00 —10,00 M., Weintrauben p. 50 Kilo franzſiſche — M., ttalie- 
niſche 90095 M. Apfelſinen Dreifina 200 St. — 8 
—.— 2 eis 2 2. Riviera 420 Stück 20—22 M., 
ga ü —43 
berg, 3 kt. [Amtli Bericht der Handels ⸗ 
A 2 M., fenster über 1 EN 
e über Notiz. Gert rſte 90— 


ohnen — 


erbſen — Pig 35 M 
lan, 4 Okt (Amtlicher Produktendörſen⸗Bericht.) 
gen v. ng Tekündigt — Str. abgelaufene 
a — Okt. a Gd. 2 ⸗Preis . 1 
Neg. . 4 00 Rü 55 55 ico Las Get. Ai Der Di Dt 
eg. e 8 u 1» io eh = r., per 
Be Die Börienkommirten. 


„ Mai 2 * N er 48,50. 
. . 1. Oktober. Aid: 5 Temperatur 


nom., 


ramm loto 110-112 per Oktober 112,50 M. nom., per 
Bllober⸗November und per 850 hr re . 113 M. Br., 
112,50 Gd., per a rfgien 116,50 M. Br. — Gerſte ohne 
Sanbel, el, per IC 1000 Kilo foto Pomm. 115 bis 12 M. Märker 122 
Hafer per 1000 Be ote Bomm. 100--113 M. 

re behauptet, ver 10000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 
31 M. bez., ermine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. Reau⸗ 
Urungspreiſe: Weizen 126 M., Roggen 112,50 Mark. 

Land markt. Wer; 118124 M., Roggen 8 
ei er M., Hafer 100-115 M., Kartoffeln 36—45 
Heu 1 „ Stroh 24—28 M. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boren, 31. Okt. Morgens 0,84 Meter. 
31. Mittags 084 . 
1. Nov. Morgens 0,88 « 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

»Man kann der bekannten Halbmonatsſchrift „Aus frem⸗ 
den Zungen“ Steen Deutſche Verlags⸗Anftalt) den Ruhm 
nicht ſtreitig machen, daß ſie den a fowelt es einem 
Andr ben Ar Koerhaupt möglich iſt, aufmerkſam und ver⸗ 
ſtändnißvoll folgt. Nachdem fie exit vor kurzem eine ſehr anſpre⸗ 
chende und poetſſche Orkainal⸗Novelle aus dem Koreaniſchen, „Len⸗ 

esduft“, gebracht 86 veröffentlicht ſie in ihrem neueſten Heft eine 
Erz säblung aus dem Chinefti Ichen, Tſchin⸗fung“ von Pu⸗Leu⸗Tſchou, 
in einer eg des chineſiſchen Geſandtſchafts⸗Dolmetſchers 
Li⸗Te⸗Shun in Berlin. Die eine wie die andere giebt a 
und belehrende Einblicke in eine fremdartige Kultur, die nach den 
Ereigniſſen in Oſtaſten jeder gerne kennen lernt. Das gewaltige 
Kulturgemälde von Emile Zola, „Lourdes“, nähert ſich ſeinem 
Ende. Immer mehr enthä t ſich die Abſicht des Dichters, eine 
anz beſtimmte Richtung des modernen Geiſtes lebens plaſtiſch zu 
actor und in einem großen Kunſtwerk e lebend für die 
welt feſtzuhalten. Welche Farbe, welche Gluth der Sprache 

wel e Fülle origineller, greifbar lebendig gezeichneter Flauren 
Man kann mit ola über die Tendenz feines Kunſtſtrebens ftreiten, 
ſeine Begabung, die ihn zum Michel Angelo der Erzähler macht, 
muß auch der Gegner anerkennen. Der ebenſo unterhaltende als 
originelle und von echt modernem Geiſt durchwehte n 
der leider allzu früh verſtorbenen ſchwediſchen Schriftſtellerin A. 

5. Leſfler, „Eine Sommergeſchichte“, liegt jetzt abgeſchloſſen vor, 

en. nio das nicht minder moderne Familiendrama von Jonas Lie, 

„Niobe.“ Die Zeltſchrift iſt ein wirkliches Ferment der Bildung 
für das deutſche Volk geworden und verdient die lebhafteſte Unter- 
ſtützuna nicht nur jedes Unterhaltungſuchenden, sondern jedes 


IIa legen, er thelle die Anſichten des 


— der Aufklärung, des Kampfes der Geiſter, der geiſtigen 
enüſſe 
* Gr oße und kleine Welt, Geiſt und Medizin 
von Dr. gerd 8 Berlin, Verlag von M. Driesner, Kloſter⸗ 
ſtraße 50. 23 Bogen, Ladenpreis 5 Mark. Aus völlig 
neuen Gefichtap unden, von hohen Warten aus, und geſtützt ebenſo 
auf umfaſſendes Studium der biologiſchen und volttiſch moraliſchen 
Wiſſenſchaften, wle auf reiche Erfahrung während eines bewegten 
Lebens in vielen Ländern, betrachtet der Autor in dem vorliegenden 
Be | Buche Gegenſtände von größter Bedeutung für Wiſſenſchaft und 
Leben. Die Thatſachen, welche er beibringt, werden nicht nur die 
Gelehrten aller Fakultäten, ſondern jeden Menſchen von guter 
Bildung intereſſiten, feſſeln, und bei geichidter en! auf 
das Leben in Wahrheit Nutzen bringen. Der Inhalt des Buches 
{ft reichhaltig. Niemand wird daſſelbe unbefriedigt aus der Hand 
erfaſſers oder nicht. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Stettin, 1. Nov. Die Enthüllung des Denk⸗ 
175 Kaiſer Wilhelm J. fand Mittag gegen 12 Uhr 
ſtatt, und wurde mit Geſang und einer Feſtrede des Ober⸗ 
Bürgermeiſters Haken eingeleitet. Als auf Befehl des 
Raifers die Hülle fiel, wurden 33 Salutſchüſſe abgegeben. 
Die Feier ſchloß mit einer Weiherede des General⸗Super⸗ 
e intendenten Poetter Der Kaiſer beglückwünſchte Profeſſor 
Hilger, den Schöpfer des Denkmals. Nach der Abnahme 
der Truppenparade und dem Vorbeimarſch von mehr als 
3000 Kriegern aus Stadt und Provinz, welche Kränze an 
dem Denkmal niederlegten, begab ſich der Kaiſer auf das 
Schloß und folgte ſpäter der Einladung des Offizierkorps des 
Grenadier⸗Regiments zum Diner. 

Petersburg, 1. Nov. In Beantwortung des Glück⸗ 
wunſchtelegrammes des Moskauer Militärbezirks anläßlich des 
Jahrestages von Borki ſandte der Kaiſer an den 


„ kommandirenden General Koſtanda nachfolgende Depeſche: 


Ich danke berz lich Ihnen und den Truppen für die Mir aus⸗ 
gedrückten Gefühle und Glückwünſche zu dem für Uns ſo denk⸗ 
würdigen Tag der wunderbaren Errettung e Gefahr. 

exander. 

Petersburg, 1. Nov. In der Stadt Gori (Coupernement 
„ Tiflis) bat die i Sektion des Tifliſer Bezirksgerichts eine 
intereſſante Sache enkſchieden, die lange Zeit 5 ganz 3 
kaſien viel Auf ehen erregte. Der ür ſt Georgi Amt⸗ 
lachwart ſuchte am 9. Junk d. J. elne junge zwölfjährige Ar⸗ 
Fa die über eine Erbſchaft von 80 000 Mark verfügte, ge⸗ 
waltſam zu entführen, um ſich mit ihr zu verhei⸗ 
rathen. Auf die Hilferufe des ſich verzweifelt 5 — Mäd⸗ 
chens eilten * berbet, die die junge Armentertn und die Fürſten 

eſtnahmen. s Gericht verurtheilte den Fürſten zu drei 

o naten Gefängnis: 1 . 1 a zwei 
Monaten xe ſp. zwei 

Petersburg, 1. Nov. In EN hat ſich 

eine Kommiſſion gebildet, um die Frage der Abänderung des 

Statuts von 1859 bezüglich der Handels beziehungen 
zwiſchen Rußland und Finnland zu berathen. 

Ba 1. Nov. Graf Caprſvi iſt beute e hier 
eingetroffen und ſpäter nach "Bern weiter gereift. 

Waſhington, 1. Nov. Sicherem Vernehmen nach wird 
der Präſident Cleveland dem Kongreß bei deſſen Zu⸗ 
ſammentritt Anfang Dezember die Abſchaffung der ſpe⸗ 
ziellen Taxe von 
durch das gegenwärtige Tarifgeſetz auf allen von Prä⸗ 
mien zahlenden Ländern kommenden Zucker gelegt wor⸗ 
„den iſt. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Bann galt der Pol. Btg.“ 
erlin, 1. November, Nachm 
Graf Caprivi iſt geſtern Abend nach der Schweiz 
abgereiſt. 


Zum Adjutanten des Reichskanzlers Fürſt Hohen Martenb. 


lohe iſt, wie verlautet, Rittmeiſter Graf Schönborn, 


Chef der 1. Schwadron des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments, er⸗ Ori 


nannt worden. 

Am Sonnabend den 3. d. Mts. findet bei dem 8 
Dr. Miquel ein großes Diner ſtatt, wozu die Min 
Stnatsiettetäre geladen find. 

Die Koften einer Berufs» und Gewerbeaus⸗ 
"Iftellung im nächſten Jahre ſollen ſich wie die „Poſt“ 
vernimmt auf 2 150 000 Mark belaufen. Dem Bundes rath 
ſoll aus dieſem Anlaß eine Ergänzung zum Etat 1895/96 

ugehen. 

Ei Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Gießen: Nach viertägiger 
Verbandlüng wurde hier ein Prozeß beendet, in welchem ein 
Student Namens Thaler und der Milchkutſcher AR 
wegen Verbrechens nach ag 175 angeklagt waren. Wei 
wurde zu 6, Thale u 7 o naten Gefän 11 
verurtheilt. Thaler olkte sofort verhaftet werden, entfloh 
jedoch an em pen äude 85 * ſich eine Kugel in die 

chläfe. Der Tod trat nach ¼ Stunde ein. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Mannheim: Der „Bad. 
Staatsanz. enthält eine Verfügung des badiſchen Staats⸗ 
miniſteriums, bezüglich der Aufnahme von 3½ proz. Staats⸗ 
anleihen bis zu 28 Millionen Mark behufs Beſchaffung 
der Mittel zu ESiſenbahnbauten pro 1894/95 ſowie 
behufs Schuldentilgung. 


Die Krankheit des Zaren. 

Livadia, 1. Nov. [Bulletin von Vorm. 9 Uhr.] 
Der Kaiſer verbrachte die Nacht ſchlaflos. Die Ath⸗ 
mung iſt ſehr ſchwer. Die Herzthätigkeit iſt 
abgeſchwächt und raſch. Der Zuſtand iſt ſehr 
gefährlich. 

Petersburg, 1. Nov. Wie aus Livadia 
gemeldet wird, iſt der Zar heute geſtorben. 


Stettin, 1. Nov. Der Kaiſer hat wegen der bedenk⸗ 
lichen Nachrichten aus Livadia die Abhaltung der 
Hubertus jagd am 3. d. M. aufgegeben. 


u Cent pro Pfund empfehlen, welche Nonſolld 


ſter und] R 


Stadttheater Poſen. 


Freitag, den 2. November 1894: 14295 
Wegen Erkrankung des Herrn Voigt gelangt ſtatt des 
Vogelhändlers Madame Sans-Gene zur Aufführung. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdebura, 1. Nov. 6 
Kornzucker exl. von 92 % Be 30 


Kormzuder erl. bon 88 Broß. Nend. altes Rendem. 28192 


neues „ 9.75—10. 15 
Noachprobutie erek 75 Wrogent Red. 7.0 —8.20 
Tendenz: ruhig. 
!!!! ae re a 23 2⁵ 
N II. u Sr 1 23,00 
em. „„ „„ 1) 
Sem Melis 15 o 2170 
endenz: ruhig 
8 I. Produkt Tr 
Hamburg ge Nov. 9,85 G., 9,87%, Br. 
jr 2 er Dez. a G., 7 Br. 
dto. 5 per Jun. „Mürz „15 bez. 
dto. P. April: Mal 10820 G., 10,87, Br. 


Tegen: ſchwächer. 

Breslau, 1. Nov. [Spiritus bericht] November 
50er 49,40 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: niedriger. 

Hambu urg, 1. Nov. [Salpeterbericht.] Lobo 
ſteigend, 837 ¼, Nov. 8,37½, Februar⸗März 8,60. Tendenz: 
unverändert. 

London, 1. Nov. 6proz. Javazucker loko 13,00. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9 ⅜ . Tendenz: ruhig. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 1. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, er. 
v 


Rv31. 
N 127 125 60 05 in Faß 21 

D. f — — r ohne 82 10 81 70 
do. Mal 135 750186 50 70er Nov 95 8 69 36 55 
70er De 86 10 35 50 
92 5 flauer 70er April - — 88 — 
o. Nov. 109 60.110 | 70er Mai * 70 — — 

25 1 116 500117 Tier Jun — 37 

x loto ohne 

bo. Rob 48 50 48 5˙ one Faß 51 5 51 40 
do. Mai 44 2 44 10 do. Nov 116 — * 


Feten I e e 1600 Ltr (60€ 
gung 1 r) — Str. 
Berlin, 1 Schlußt⸗Kurſe. 255 


Weizen pr. Wb. 127 — 128 2 
do. pr. un at 185 75 188 75 
Roggen 2 ir SE .. 19 — 110 25 
x. Mai . 116 25 117 50 


do. 
Sirius, Nach amtlichen Notirungen. 


Tober ſoto done Faß 2 10 1.70 
Be eee 
E 

70er Juni l — — 


81. 

Dt. aid 40 Anl. 94 100 94 9, uff. Bankno 
Anl. 105 90105 8 51 49.5 Sen 
70 575 9 do. 103 50103 50 ſun 
„Vandſbr 103 101103 11 


Oeſterr. 
do. Silberrente 95 


Oſtpr. Südb. E. S. A 86 50 86 40 Schwann, 
Ei %uomıgydr.d1117 301116 75418 
uunz 78 50079 25 ou. St. 


.bo 
en 92 4 
„„ 
e 0 ' 
BEE Ben 

aner . m. E. St A. 92 90 98 60 
uf. II. 1890 Anl. 63 85 63 750 Schweizer Centr. 187 50858 — 
4% Anl. 1890 83 80| 84 — auer Wiener 234 50/234 75 
Serbische R. 1885. 73 10) 78 10)8erl. 3 149 600149 90 
111 600109 tiche ©: 167 251168 — 
Disk. -o anbtt 199 301200 — Königs- und 119 75/128 30 
b 8.106 501107 Bochumer 183 N 10 


Diskonto Kommanbit 199 50 
1. Nov. (Telegr. Agentur B. 
l B. Heimann, Bolen.) 


rſe: Kredit 230 —, 
ten 25 


N. v. 3 

* en ruhlg 8 unverändert 

ov.⸗Dez. 125 75126 — loko 70er a Te 
32. 8 132 — 132 — Bet * er ERBE 
Roggen ruhig 5 — — 1 — — 
do. Nov.⸗Dez. 112 — 112 50 
do. April⸗Mat 116 25/116 — do. per lolo 9 9 80 
wan ER 
do. N 43 50 Pr 
bo. Wr 44 — 


9 — — Ioto — Ulance 1¼ Proz. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 3). bis 31. Okt., Mittags 12 Uhr. 

Franz Woyda V. 759, Zucker, Montwy⸗Danzig. Karl Deuts 
ſchendorf V. 725, Zucker, Montwy⸗Danzia. Auguſt Krüger IV. 
Stettin Bromberg. Wilhelm 5 7 I. 21 677, kiefernes 
Kantbolz, Schulſtz⸗Berlin. 711 Feldt, V. 821, Zucker, Pakoſch⸗ 
Danzig. Wllbelm Priefert XII. 1957, Petroleum, Stettin⸗ 
Bromberg. 

Gegenwärtig ſchleuſt 

Tour Nr. 232, C. Leech nd für Breda⸗Warſchau. 


Berliner Wetterprognoſe für den 2. Nov. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Ziemlich heiteres Wetter mit Dale ſüdöſtlichen 
Winden, etwas kälterer Nacht und wenig veränderter 
Tagestemperatur mit unerheblichen Niederſchlägen. 


Druck und Verlag der Hofduchd cuckerel von W. Decker u. Co. (A. Ronel) in Poſen. 


—— — — 


